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Rabinovitch

Für den Teufel Sammelwert!

Klaus liegf am Weihnachtsabend,
nach der Bescherung, noch lange wach
im Bett. Die Mutter hat ihm soeben
«zum letzten Male!» bedeutet, er müsse
nun still sein und einschlafen. Klaus
drückt gehorsam beide Augen zu, die
Mutter löscht das Licht und will das

Zimmer verlassen. «Mutti!» - «Was ist
denn jetzt noch ?» - «Mutti, ich möchte
kein Engelein sein!» - «Hab keine

.Angst, Klaus, du bist alles andere eher
als ein Engel! Aber warum möchtest du
keiner sein?» - «Weil die Engelein
doch dumm sind.» - «Dumm?» frägt die

Mutter. - «Ja. Da hat ein Engelein vom
Christkind so eine wunderschöne Eisenbahn

bekommen und bringt sie mir,
ohne sie auch nur ein einziges Mal
laufen zu lassen. Weiht, die Plombe
war ja noch dran am Schalter. Ist das
nicht dumm?» AbisZ
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